
Von Brigitte Kramer 

Einfach was tun, nicht wanen, bis 
etwas passien. Tomás Pizá und 
Jose fiol hallen diesen Gedanken 
vergangenen Juli, Javier Yell~ zu 
Weihnachten 2013. Drei K¡¡nstler, 
die Kulturriume betreiben, mit 
wenig Geld und viel Energie. 

Piú und Fiol haben ¡m Som· 
mer kurzerhand einen Abstell­
mum in derTiefgarage des Blocks 
am Passeig Mallorca ausgeraumt, 
in dem Piú wohnt. Die Kammer 
und zwei Stellplatze davor bieten 
Platz genug. um "gute Kunst filr 
wenig Geld" zu zeígen, so fíol. 
Der eigentliche AusstelJungsraum 
¡st ein Kamrnerchen, das die bei· 
den gestrichen und mit starkem 
Deckenlicht und Wandstrahlern 
ausgestattet habcn. Derzeit lauft 
don aufeinem W30dfemseher das 
Video "Claro de Luna" des bas­
kischen Künstlers Pepo Salazar, 
als Erganzung der Ausstellung im 
Casal Solleric nMy pre·post End. 
(bla,bla,bla ZZZZ)". 

Das ist keíne Yerwechslung, 
$Ondcm Konzept: Derselbe Sala· 
zar, der Spanien derzeit bci der 
Kunst·Biennale von Venedig ver· 
trill, steHt aueh in einer Garage 
in Palma aus. Zum Musik· Video 
gehoren drei leere Energy.Drink. 
Dosen, platzien auf einem kleinen 
Wandregal im SteHplatz Num· 
mer 108. Debussys Klaviennusik 
überlagert sieh in einem Endlos· 
Loop, dazu gibt es leere Dosen. 
AIs ob Debussy heute niemanden 
mehr wach hielte, sehon gar nicht 
das Publikum des Trastero 109, 
junge Künstler lUId deren Umfeld. 

Piú und fiol bauen die Expo· 
nate auf. wenn sieh Besueh anrnel· 
det. Den Rest der Zeit lagern 
die Dosen und der Femseher zu 
Hause. SchlieBlich wollen sie in 
dem anonymen Parkhaus den 
Schein der Nonnalitat wahren. 

Piza betont, die lnitiative sei 
"Low Cost, aber nieht sehibig." 
Und Fiol rugt 30: "Wir wollen die 
Kunst kollektivieren und mus aus 
dem Establishment." Beide leiden 
unter den Zustinden: Es gebe zu 
viel Individualismus unter ihres· 
gleiehen. und das erstarrte Gale· 
neowC5CIl blockiere die Karrieren 
unzihliger Talente. Einzig die 
Galerie Addaya in Alaró ¡st aus· 
gcnomrnen, hat sie doch die erste 
Ausstellung in der Rumpelkam· 
mer mit org3Oisiert: Der Andalu· 
sier Daniel Silvo war als KÜDstler 
in Alaró einquartiert und wurde 
zum Abschluss eingeladen, den 
neuen Kellerraum zu gestalten. 

Javier Vell~ betreibt diese Inter· 
aktionen seit fast zwei labren. Mit 
erspartem Geld und der Unter· 
stützung der K¡¡nstler Manuel 
Sánchez Monzó und Saú.! Helle,o 
sowie der Spraehwissenschaftle· 
rin Elisenda Farré betreibt er auf 
einer Etage des alten Stadlpalastes 
C'an Danús den Kulturraum 
"Comereiants de Núvo!s", Wol· 
kenhandler. Nebcn dem Ausstel· 
lungsaal haben die 8etreiber ihn:: 
Ateliers, wo sic rur wenig Miete 
malen und arbeilen. Noch bis die· 
sen Samstag (26.9.) zeigen sie bei 
einer Kolleklivausslellung Arbei· 
ten von 20 Künsllem, die bisl30g 
ausgestelll haben. Das Kollek· 
tiv behiJ¡ 20 Prozenl yom ErlOs, 
"was symboliseh ist, weil sowieso 
nichls verkauft wird", sagl Yel1~ _m. 

1m woehentlichen Wechsel 
zeigt der Künstler, Grafikdesigner 
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Sie pfeifen a uf 
die Galeristen 

Kritik am Establishment, Drang zu Neuem: 
Immer mehr Künstler organisieren Au sstellungen selbst 

und Verleger filr Jau Kunst von 
jungen oder etabliertcn Künstlem 
"Yiele von ihnen haben dureh 
die Krise ihre GaleriSlen verlo· 
ren und lebenjetzl von 8rotjobs", 
en:ihlt Yell~. Er nennt sieh einen 
Anarchisten, der dem .,absurden 
Kunslmarkt" etwas enlgegen set· 
zen will. ,,¡eh handle mil Wolken, 
wcr kauft sil' mir ab?", fragt cr iro· 
niseh. Das Galeriensystem sterbc 
"mil den jetzigen Galerislen und 
ihren Sammlem" aus, sagt Yell~ 
úberzeugt. Grimmig nennt er die 
alteingesessenen Kunstbindler 
eine "Sehickimieki·8ande", die 
vom Sehwarzgeld ihrer Kunden 

leben. "Viele Galerien sind reine 
Oeldwaschantagen" . 

Die drei Belreiber wollen 
niehts von Geld wissen, sie sehen 
sieh nichl als KunstbJindler oder 
Agenlen. Davon zu tebeo. was sic 
machen , wollen sie nieht. Aber 
ein Sponsor win:: niehl schle<:ht. 
Und sie sehen sieh als Vorreiter. 
Vorübergehend seien ihrc Initiali· 
ven aufkeinen Fall. Pi2.á und Fiol 
erwigen, mil ihrer Kunsl·Rum· 
pelkammer umzuziehen, wenn 
die Nachbam anfangen, sich zu 
besehweren. "Aber das Konzept 
wird dasselbe bleiben", sagen sie 
bestimrnt. 

Wolkenhindler VeU~ wird sei· 
ncm jiihrliehen Rhythmus folgend 
von Oktober bis Februar schlie· 
Ben. Die 200 Quadratrneter Slehen 
dann K¡¡nsllcm und Interessierten 
fiir Workshops zur Verfiigung. Die 
Erspamisse sind aufgebraueht, 
deshalb wird er sich ¡¡ber den 
Winler intensiv seiner Arbeit als 
Grafikcr zuwenden. 
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• D« Sc:hriftslell~ Ricardo 
Plglill. f oro: En 

Drei Tage Ilng (vom 25. 
bis 27.9.) drehl sich im ehr­
würdigen Hotel Formenlor 
wie immer im Septemher al­
les um die Lileratur - und 
das zum inzwischen achlen 
Mal. 1m Miltelpunkl steben 
diesmal d as Bosha fl e, lo· 
fame und C rau n me in 
Ro ma ne o . Eingeladene 
Autoren sprechen über ihre 
Werke, Wissenscbaftler be.. 
sprechen diese bei Tisehge. 
spracben. Erstmals wurde 
bereits vor Beginn der Veran· 
stallung milgeleilt. wer den 
Fonnentor-Preis erhilt: Es 
ist diesmaI der argentinische 
Schriftsteller und Literatur· 
kriliker Ricardo Piglla (74/ 
,,Ptata quemada"), der aller· 
dings wegen Krankheit nicht 
komrnen karm. 

Anwesend bei de r Ein· 
wcihung seines vt rkürz ten 
Sk u lpt ureo wegl in Cas 
Perets bei Ses Salines am 
Samstag (17 Ubr) ist desscn 
Erfinder Rudy Scbwizge. 
be!. "Wir haben alles von 8 
auf 2,5 Kilomeler verkürzt", 
so der Schweizer zur MZ. 
Der Rundgang dureh die 
belorende Landsehafl des 
(nsel·Südostens sei zu an· 
slrengend gewesen. letzt 
kann man dort gratis 14 Ar· 
bei teo von 10 Kün Ulern 
bewundcm, die alle 200 bis 
300 Meter aufgestellt wur· 
den - "keine sterilen hoeh· 
polierten Ohjekle, sondem 
bewusst auch flippiges und 
Experimenteltes". 

Hier noeh cin Genuss· 
Tipp fiir F1ameoco·Fn::unde: 
Citarrist Joaquín Corth 
und der Sioger J ua n " El 
Tu rco" geben sieh aro Frei· 
tag (25.9.) um 20.30 Uhr im 
Kullurzentrum S. TarooJa 
io Andralx die Ehre. Der 
Eintritt iSI aueh hier frei. 

• (iftlatlen. Juan ~ EI Tun:o~. 
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